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Der Kaiser ein Friedenöfürst.!mchtbarkZum Besuch nach ttmunden.

Der ttaiser wird den snmlerläudrr

Zuckerleute verhört.

Zuckertrust spendet zur Bekämpfung
des Wilson Tarifs $100,000.

Omaha Musikverei.

Heute Abend gemeinschaftliche Ge

sangöprobe und Sitzung
der Aktionäre.

Muttburm
ein SchlMkl!

Am Vorabklld

eines Gefechts!
Washington, II. Juni. Zwei

Vertreter der großen Zuckerprodu
zenten der Hawaii Inseln, Gouver
nrur Earter und Eidne Ballon,
wurden vor dem Scnatkoniite, ivcl
ches die sogenannte Lobbn unter,
sucht, sechs Stunden lang einem
scharfen und rrschöpfed','n Verhör
unterworfen. Gouu, Earter sagte,
das; er für fern Wirken im Jntere's:
dcr Korporation kein Geha? 'ziebe.
sondern nur seine Ausgab.,, wälz.
rcnL Vallou sagte, er erhalte $12.
000 Gehalt per Jahr und $!000
für Ausgaben. Sie gaben beide zu.
daß der Trust cö sich ungefähr
5100.000 kosten liefe, um den Zucker
von dcr Freiliste zu halten, sie bc
stritten jedoch, das; die Produzenten
der Vereinigten Staaten und der
Hawaii Inseln einen geineinschast.
lichen Fond für Lobbyzwecke unter,
hielten. Am wichtigsten war Car.
ter's Aussage, dasz Präsident Wil-so- n

eine Konferenz mit den Zucker
l'aroncn ausdrücklich verweigert ha
be, obwohl ein Mitglied des Finanz
komites des Senats vorgeschlagen
latte. dasz ihnen eine Audienz beim
Präsidenten nach der Annahme dcr
Bill gewährt werde.

Repräsentant MurraN von Okla
homa stellte im- - Hause den An.
trag, das; die Lobby äußerst schar
seit Realisationen unterworfen wcr
dc. Tarnach illen nicht nur Ver
trcter der kapitalistischen Interessen
zur Beeinflussung kr Volkov"rtre.
ter, fondern auch Beamte der Regie
nrng vorn 5lapitol ausgeschlossen
ocrdm, die die Gesetzgeber für oder

gegen eine Maßnahme zu beern-flussc- n

suchen.

Wieder ein Mord mittels Axt.

Harrisonville, Mo., 11. Juni.
Ter in dieser Gegend wohnende
Streckenarbeiter Arthur Kellar wur
dc im Schlafe in seiner Wohnung
überfallen und von einem bisher
Unbekannten durch mehrere Axthiebe

mordet. Tie siebenjährige Tochter
des Ermordeten wurde durch einen
Axthieb schwer verwundet.

Strehloiu erhält große Kontrakt.

Unser geschätzter Mitbürger Herr
Robert Ctrchlow, der seit einigen
Wochen in San Francisco weilt,
um Angebote für Herstellung von
Ausstellungsbauten zu machen, hat
den Auftr'lz erhalten, das riesige
Gebäude für die Weltindustrie her
zustellen. Der .kontraktlich verein
'barte Pratt betagt $208,000. An-dcr- e

Koirtrakte stehen Herrn Strch.
low in Uuösicht.,

Ehre, dem

CJrirral Pershin wird die auf.
sassigkn Moros morgen an

greifen.

Manila, 11. Juni. Brigadegene
ral Jolzn A. Pcrshinft, Befehlshab.'r
des Departements von Mindanoa,
hat alle Vorbereitungen zu einem
energischen Borsloß geg.'n die rc
bcllirrndcn Moro getroffen. Xk
selben haben sich in der Nähe von
Baggag unter der Führerschaft drs
Sultans von Jolo verschanzt., Ta
man erwartet, das; die Moros den
Amerikanern energischen Widerstand
leisten werden, Iint General Pcrsl,
ing eine starke Macht m sich ver
sammelt. An dein FcIdzuoc nel.
mcn tlieil: eine Compaanie reguläre
Jnfantene, mehrere Schwadronen
5iavallcrie, sieben Lompaanicn Spa
lier, zwei Compagnie Londreiter,
eine volle Batterie ttebirgSartillcric
und cme Maichlncngewchrabthci
lung. ,

Tiaz will nach Mexico zurück.

Sein Tchwager wird mit der mexp
konischen Regierung hierüber

konfrriren.

Paris 11. Juni. Ein Schwager
des von Mexico Tiaz
Y.ox sich heute nach Mexico begeben,
um mit der dortige Regierimg
über die Thunlichleit der Rückkehr
desselben Nucksprach zu nehmen.
Vor Kurzem empfing Tiaz eine
Delegation Mexikaner, welche ,h
ersuchte, nach Mexico zu kommen,
um durch seinen Rath dem Lande
ken inneren frieden zurückzugeben.
Tcr alte Diktator gab den Leuten
zur Antwort: Es würde mich
sreuen, nach meiner Heimath zurück
kehren zu können und dort mein
Leben zu beichlicnen, bin aber ent
schlössen, mich von aller Politik
fern zu halten.

. - , .
- , , i
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Kehraus wird fortgesetzt.
'" Washington, "'11.' Juni. Neun,
mddreifzig Köpfe" von Beamten
sind 'seht im Wettcrburcau gefallen
in Berbindung mit dem angeblichen
Stellungsmiszbrauch seitens des frü
lieren Obcrwettermanncs Moore,
dcsscn politische Pläne sie gefördert
zu haben beschuldigt sind. Eimina
dreißig Mann waren schon vor zwei
Tagen ihrer Stellung enthoben
worden. T neusten Absetzungen
sind mcntens nur Susvendirungen,
abwartlich einer Untersuchung Es
sind noch mehr solche Verfügungen
zu erwarten. Sekretär Houston hat
sich ltfchlossen, reinen Tisch" zu
machen. lWilli L. Moore selber
war bekanntlich Knall und Fall als
Wetterbürochef abgesetzt worden, we
aen feiner Bemühungen, Ackerbau
sekretär zu werden, unter Aitziig
der Stellung, welche er bi? dahin
innegehabt, und unterAufbictung ei

ues ganzen Korps von Angestellten
für seine Agitation.)

Irland's Homcrnle.

London, 11. Juni. Tie Home
rule.ZZorlage wurde in zweiter Le-

sung angenommen. Eine dritte
Annahme aber i,t nothig, um die

iorlage über die Ablehnung von
feiten - des Oberhauses zunl Gefeb
fu erheben. ES kam zu heftigen
Debatten, in welcher seitens der
Ulsterlcute ciil Bürgerkrieg in Jr
fand prophezeit wurde.

f a

Dem Monarchen ist die Verhütung
kinks Wellbrandk, zu verdanken.

Berlin. 11. Juni. Präsident
Venjainin Jde Wheclec von den
Universität Ealnorma, dcr hier cu
tenö des jlaiferS und der Gelehrten.
N'clt Gegenstand großer Ehrung m

war, schildert den Monarchen als
den glücklichsten Mann der Welt
und sagt, der 5kaiscr sei besonders
stcl, darauf, das; er anläßlich der
Balkanwirren einen allgenieinen cu.

ropäischrn Krieg verhütet habe
Wenn einmal die innere (beschichte

des Balkankrieges geschrieben it,
sagte der (belehrte, wird sie dem
Kaiser Tribut zollen müssen, denn
ihm nt in criter Linie die Perhu
tuiig cineS allgemeines Weltbran.
des zu verdanken. Teutsche Solda
ten wären im Augenblicke, als
Oeiterrcich'Ungarns Vorstoß auf
russischen Widerstand gestoßen wäre,
mobil gemacht worden. Turch Sir
Grens Einwilligung auf die Vor
schläge des Kaisers sagte sich Eng.
land von den französischen Ansichten
über die albanische Frage los und
auf diese Weise ist ein neuer Fak.
tor, ein deutsch-englische- Einvcr
ständnis, zur Wahrung deZ Frr.'
dcnZ in Europa geschaffen worden."

Mächte bestehen auf Frieden.
London, 11. Juni. Tie Groß.

mächte versuchen, ihr Bestes, den
Frieden auf dem Balkan zu bewah
ren. Besonders sind es Teutsch
land und Nußland, welche versuchen.
die Heißsporne zur Naison zu brin
gen. Tie französische Regierung hat
Bulgarien und erbien zu verite
bcn gegeben, daß sie keinen Cent
ren Frankreich erhalten werden, um
Krieg führ?n zu können. Uebngens
haben sowohl die bu'grische als
auch die serbische Regie) ng Verspro.
chen, Rathschläge vm,,' Deutschland
und Rußland anzunerl n.

Sack Mehl als Wu.fgeschosi.
London. 11. Juni. Während

Premierminister Asauith heute
Nachmittag im Unterhaus? eine Rede
hielt, wurde ein Sack Mehl von
der Fremdengallcrie nach ihm ge
schleudert.' Derselbe siel neben sei
ncm Tisch nieder, barst und dcr
Inhalt zerstreute sich nach allen

Richtungen hin.' Der Sack Mehl
war 'cm uffragettengechoß.

Jnqrnicnre nach Deutschland.
New ?)ork. 11. Juni. Auf dem

Dampfer Victoria Luise" sind 300
Mitglieder dcr American Society
os Mechanical Jngcneers" mit ihren
Frauen zu einer längeren Reise
durch Deutschland abgefahren. Man
trieb die Jndustriccenrren des Deut
schen tf&ulvs in Augenschein lieh
mcn. Es ist dieses eine Erwiderung
)cl Sesuchts, den im Jahre 1900
dusche Jtzenieure dcn Ver. Staa
ten abMttcn.

Dynainitkapsel explodirte.
Mehrere .Knaben, welche in dcr

??abe des städtischen Müllhaufcns
in d?r Flußniederung spielten, fan
den eiitc Tynamitkapscl. Einer der

selben, Fred Bailey. 5. und Nicholas
Straße wohnhaft, begann mit seinem
Taschenmesser an derselben herum
zreatzen. Plötzlich erfolgte eine
laute Tetonation, die Kapsel war
eAlodirt und hatte dem Juugen
dni Finger der linken und den Zei
gefinger der rechten Haild abgerissen.

Ter Unterschlagung beschuldigt.
Ein Agent der Nation! Fidclity

& Casualty CouNany von Omaha,
D. 5k. Rilcy. ist in Nclson, Nebr.,
unter der Beschuldigung der Unter,
schlagung verwstet worden. Er
wird nach Plattsmouth gebracht
werden, wo er die Unredlichkeit soll

begangen haben.

Verlangt $10,200 Schadencrfab.
Oskar Vocttgcr, ein Angestellter

der Ctorz Vrcwing Eo hat diese
nns $10,200 Schadenersatz verklagt.
In der Klageschrift wird behauptet,
daß Boettger in Ausübung feines
Berufes an einem Füllapparat vcr
Ictzt imirde und ein Auge einbüßte.

Centralvcrband. 'l
' '

Werther Delegat!
'

Am kommenden Freitag, den '13.

Juni, findet im Deutschen Hause die

jährliche General-Versammlun- g des
Tcutsch'Amerikanifcher Ccntralvcr

band von Omaha und ' Umgegend"
statt und sind Sie deshalb ersucht,
der Versammlung beizuwohnen, da
wichtige Geschäfte betreffs der Deut,
schen Tagfeier vorliegen.

Mit Gruß. Jl,r,
Aug. Specht, Sekretär.

Dnfft) & Johnston, Leichenbcstatter.
717 M. 16. Straße. Tylcr, 1Q76,

Erplosion!

Füiif Tonnen Fkucriucrkokörpkr
flikgc'k in die ru,t.

Alliance. Obio. 11. Juni. In
der Ortschaft Teerfield. zehn Mei
len von hier gelegen, ereignete sich

heute eine furchtbare örplsio. in
dem fünf Tonnen Fcumvcrkokörpcr.
die in der Toinpfmuhle von W. A
Wilmet aufgespeichert waren, in die
Luft flogen. Tie Evploiion ist auf

clbstciitznndung zuruckznsührcn.
Vier Personen wurden berleyt. zwei
tiation lebensgefährlich. Zwei Kir
che und mehrere Wohnhäuser wur
dcn durch die Gewalt der Erplosion
zerstört. Ein riesiger Sachschaden

ili angerichtet worden.

Strcikkrawalle in Massachusetts.

Eiue Fra erschossen. Sieben Per
soncu durch Ncvollicrschiisse

verwundet.

Jpswich, Mass.. 11. Juni. Hievi
larn es zwlichen Streckern und er
nein starken Polszeiaufgebot zu ci

nein heftigen Kampf, bei welchem
Revolver und Knüppel die Haupt
rolle spielten. Eine Frau, welche

an dem Kampfe nicht betheiligt
war, wurde von einer Kugel gctrof
fen auf dcr Stelle getodtet! neben

ndere Personen erhielten gefahx
liche Kugelwunden: die Zahl der
durch allerhand Wurfgcichoise Ver
letzten ist äußerst groß. Der Hrnipi
kämpf währte kaum sechs Minuten.
Ter Trubel begann, als ctiia 400
Streikbrecher die Fabrik unter dem
Schutze von 30 Poliznten verließen
Kaum waren sie auf der Straße
angelangt, als sie von einer riesigen
Menichenmenge umzingelt und be

droht wurden. Die Polizei schritt
ein, wurde aber mit einem Hagel
von Steinen, Knüppeln und Fla
scheu empfangen. ) Aus zwei Micth?
kasernen fielen Schüsse. Hieran'
machten auch die Polizisten ' von
ihren Schußwaffeis Gebrauch, und
die Menge stob auseinander und
ergriff die Flucht. Mehrere, die
Schunwunden erhalten hatten, blie
ben blutend auf dem Straßenpfla.
sier liegen; sieben wurden nach dem
Hospital geschafft. Mehrere Poli
ziskrn wurden ebenfalls schwer ver
letzt. ,

'

'Btf.tiUuU--.
Für Omak. tfewtilfefjs unö

unigegend: äff j'Tj. ' cr vcn
te Abend und i ,

Ehre gebühret!

der Ehrentitel Doltor der Wissen
.!,

besuchen und mit diesem nach

Wien fkisen. Neuer ruftkxeuzer.

Berlin. 11. Juni. Wie die

Teutsche Tageszeitung-
- mittheilt,

wird Kaiser Wilhelm im August
dem Herzog Ernst August von Euin
Irland auf dessen Schlosz ttinunden
cinen Besuch ab,tatten und dann
zusammen mit dem Herzog nach

Jschl fahren, um dem Kaiser Franz
Joseph zu seinem tteburtetag zu

gratulircn. ttaiier Firanz Jofeph,
der am 18. August 83 Jahre alt
wird, wird das Geburtstagsfcst auch

in diesem Jahre wieder fern von
dem Getriebe der Hauptstadt m c

er Lieblings-Tonunerfrisch- e in
Jschl verleben. Ter geplante Ve
such Kaiser Wilhelms bei dem Her
zog von Eumbcrland und überdies
die gemeinsame Reise zil dem oslcr
reichischen Monarchen gelten als der

bündigste Beweis dafür, dasz mit
der Vermahlung der deutschen Slai
sertochter und des Prinzen Ernst
August thatsächlich der letzte Rest
pcrionlichcr Berilimmung zmchen
den beiden Fürstenhäusern getilgt
ist.

In Fricdrichshafcn ist ein neuer
Militär.Lustkreuzer erfolgreich aus
seine Leiitungsfahigkeit geprüft wor
den. Ter soeben fertiggestellte L

l 10" hat seine erste Probefahrt
zu vollster Zufriedenheit der Er
bauer zurückgelegt, ttraf Zeppelin
selbst hat den ttrcuzer auf seiner
Fahrt esuhrt und sich sehr befric
digt über den Verlauf auSgcspro
chen.

Wie aus Freiburg i. B. mitge
theilt wird, ist der Opcrnrcgisseur
deZ dortigen Stadttheaters, Herr
Hoerth, an das New ?)orkcr Metro
Politan Opera Houfe berufen wor
den. Generaldirektor Gatti-Casazz-

der augenblicklich behufs Gewinnung
hervorragender Kräfte Europa für
die 9cew Jork Oper bereist, hat
Herrn Hoerth al Obcr.Rcgisscur
cngagirt.

Einnahmen aus dem neue Tarifs.
Washington, 11. Juni Eine

bom. Finanzkomite des- - Sents-s-us

gearbeitete .Tabelle,, die vergleichende
Zahlen enthält, welche auf der Un
derwoodschcn Tarifvorlage und dem

gegenwärtigen Tarif basiren, zeigt.
daß die durchschnittliche ad valorem
Zollrate des neuen Gesetzes 32.99
gegen 43.64 Prozent des Panne
Aldrich . Zolltarifs beträgt. Ter
durch die Ausdehnung der Freiliste
in der Underwl'odschcn Vorlage ent
stehende Ausfall wird auf $24,.
718,329 geschätzt. Ausschließlich
der Einkommensteuer werden die
Einnahmen aus dem neuen Taris
auf $2ifi,70l,130 geschätzt, während
die Einnahmen gegenwärtig $304,
21ß,fi94 betragen. Ta die

ungefähr $80,000,.
000 einzubringen verspricht, würden
die Totaleinnahmen aus dem gc
planten Tarif $347,000.000, oder
etwa $43,000,000 mehr als ans
dem Payne-Aldrich.Tar- if betragen
Die Zölle für nicht klassifizirte Ar.
tikcl, denen die Demokraten vieles
hinzugefügt haben, was bisher zoll
frei eingeführt werden konnte, bezw
wobei sie die , gegenwärtigen Zölle
auf mannigfache Luxusartikel er
höht haben, zeigt eine Erhöhung der
Paunc-AIdrich-Rate- die durch,
scknittlich 24.72 Prozent betragen,
auf 33.20 Prozent, wodurch die
Einnahmen von $27,000.000 auf
ungctahr $0.000.000 erhöht wer
den würden. Tie Einnahmen aus
Wollzöllen würden von $27.000,.
000 auf $13.000.000. die Zucker,
zülle von $00,000,000 auf $20..
000,000 reduzirt werden',, letztere
würden nach drei Jahren ganz auf.
hören, weil dann Zucker auf die

Freiliste gesetzt iwrdcn soll.

Antobanditcn wieder thätig.
'

Chicago. Jll., 11. Juni. Gestern
kurz vor Mitternacht betraten drei
Banditen, die in einem Auto an
kamen, die Wirthschaft von A. R.
Schmidt, klebten dem Bartendcr I,
Groß ein Stück Heftpflaster über
den Mund, um. ihn zu verhindern,
Hilfa herbeizurufen, sperrten ihn
dann in einen kleinen ?trbenraum,
wo Vorräthe aufbeumhrt sind, leer
ten die Kasse, in der sich etwas über
$61 befanden, und nahmen auher
dem ' Zigarren und Getränke im
Werthe von ungefähr hundert Toi
larö mit sich. Die Diebe entkamen
unbehelligt, ,

und der eingeschlossene
Bartender wurde erst morgens, als
der Besitzer ankam, auL seinem Ver
lies befreit.

Eklncr'ö Elbow Macaroni bei al
lcn Grsccrs. Gemacht in Ncbrabka.

Heute Abend halten der Orpheus
und Männerchor eine gemeinschaftli
che Probe ab und alle Sänger sind
aus Wunsch deZ Tirigenten gebeten,
zu erichcinrn.

Gleichzeitig findet eine wichtige
itzung der Aktionare der Bau Eo.

statt, die kein Aktionär versäum m
sollte.

Kampf mit Einbrecher.
Herr W. H. Jndoe, 1314 Nord

11. Straße wohnhaft, wurde wäh.
rcnd der Nacht durch das Krachen
von Fensterglas aus dem Schlafe
geschreckt. An Einbrecher denkend,
versah er sich mit Revolver und
Blendlaterne und begab sich nach
dem unteren Stockwerk. Im Vor.
derzimmer fand cr nichts Berdäch.
tiges, aber sobald er ins Speise.
zimmcr trat, legten sich plötzlich er.i

Paar sehnige Arme um seinen

Hals, sodaß Revolver und Blend
latcrne zu Boden fielen. Bei dem

Ringen mit dem Einbrecher fiel
er mit dem Kopf gegen ein Spmd,
wodurch cr den Halt an dem Gau
ncr verlor, und dieser benutzte die

Gelegenheit, durch ein Fenster zu
entkommen. Jndoe fcucrtz noch

einige Schüsse hinter dem Fliehen
dcn, die seine Eile nur noch be

schlcunigtcn. Eine Nachsuchung er
gab, daß nichts im Hause fehlte.

I. ist nicht imstande, dcn Einbrecher
zu beschreiben.

Sitznng der Economic League.
In ihrer gestrigen Sitzung sprach

sich die Economic League ganz ent
schiedcn gegen die Erthcilung eines
neuen Freibriefes an die 'Omaha
Gas Eompany aus. Man beschloß,
nicht nur die Stadtkommissäre ge
gen Gewährung rines neuen Frei
briefes zu beeinflussen, sondern uch,

wenn er zur Wahl kommt, seine
Verwerfung zu befürworten. Ein
durch Präsident Cunningham er
nanntes Komite wird eine Zeitung,
karnpagne gegen den Freibrief un
ternchrncn und in einer Speziat
fitzung am nächsten Dienstag im
Pionieriaal im Courthause darüber
berichten.

R. B. Howcll wies darauf hin,
daß an der geplanten Ordinanz
keine Vorsehung für hie Qualität
des Gases getroffen sei. Das Dol
largas würde keinen Vortheil bil
dcn, wenn die Heizkraft des Gases
um soviel geringer fei, daß die
Konsumenten desto mehr verbrauchen
müßten. Er befürwortetet eine
städtische Gasanstalt, schlägt aber
eine Eokesanlage vor mit Gas als
Nebenprodukt.

Butler ärgerlich.
Stadtkommissär Tan. V. Vutler,

dem die städtische Finanzabthcilung
ui.tcrstcllt ist, fühlt sich stark zurück
gesetzt, daß man ihn nicht betreffs
der Finanzparagraphen, die dem
neuen städtischen Freibrief einver-
leibt werden sollen, um Rath ge
fragt hat. Herr Butler äußerte sich:
Ter Bericht war fast alleinig durch

den Stadtschatzmeistcr W. G. Ure
entworfen, lim die Ure Ring" Kon
trolle dcr städtischen Finanzen zu
verewigen. Es soll ein städtischer
Hilfsschatzmcister mit $3000 Iah
resgchalt durch den Schatzmeister

!namrt werden. Das, heißt so viel,
daß Ure seinen Gehilfen für Le
benszcit crnnen kann. Wenn er
unter dem Civildienst steht,, warum
soll er dann nicht geprüft und wie
andere Beamten unter diesem Sy
stein ernannt werden?

Tann sollen wieder die Aemter
des Auditcurs und Eornptrollcr ge
schaffen werden und zwar vom Volke
erwählt und unabhängig von der
Kontrolle der Stadtkommission.
Nämlich, damit Ure. wenn er nicht
mehr Schatzmeister sein kann, Audi,
tcur wird und so die Kontrolle über
die städtischen Finanzen behält."

Besseres Pflaster für Dundce.
Die Grundbesitzer von Tundee

wünschen bess.'rcs Pflaster u baben.
Sie werden mit den Countykornrnis
sarcn diescrhalb berathen. Die
Grundbesitzer wünschen einen Theil
der Kosten m ttaam. um ein autes
Pflaster zu bekommen. Die Korn
nuifare Lynch und Best haben das
Pflaster in St. Louis, acgyptische
Blocks, studirt und man acdenkt es
auch in Tundee zu benutzen.

Personalien.
Rcv. Vater Bernard Sinne ist

nach Dubuque, Ja., gereist, lim der
Priniizfcier des N'enpriestcrs Nev.
Math. Hoffmann beizuwohnen und
bei der Schlußfcier des dortige,
Seminars anwcjczch .u, seilt, -

Viele Prohibitionsredner von eine
schlauen Gesinnungsgenosse

'reingelegt. . , ,

's , i

Wieder sind eine Anzahl Lcut6
von dcr Sorte, die niemals aüe
werden, um ihr guteZ Geld ge
bracht worden, und zwar auf ziem
lich l?ki,'bene Weise, durch einen ge
wissen Jasper L. McBrien von
Lincoln. Tieser Herr hatte eins
Company von dcr blcuren Tarnst'
fcrte gegründet, aber cs fehlte nicht
an Leuten, die dieser blaue Dunst
anlockte. National Lyceum Bureau
hc.tte Herr McBrien sein Haupt',
quartier in Lincoln benannt. Nev
bcn diesem klassisch tönenden Na,
mcn waren dis Aussichten, d!s erl
seinen Opfern machte, auch sehe
verführerisch. Es mußten vor uV
lcm redebegabte Leute sein, denn
er arrangirte angeblich Vorträge an
gcwisscn Tatcn für sie. Fünfunö.;
zwanzig Prozcnt der Einnahmen i

bei einem solchen Vortrags ,sollte er!
als Kommission erhalten. Dannz
kam der Hauptstreich, er vcrlanatsz
eine Nota für diese Kommission xrtp
Voraus. .i

Das Lyceum ging kn Dunsk auf,,
aber Herr Bricn verkaufte die No
tcn trotz alledem. Tann schloß cj
gemüthlich das Lyceum zu und toüu
de Schullehrer in Harvard, Ncö.
Natürlich begannen die Bankett, biäi
Noten einzulösen. Die Geleimten
waren zuerst höchst entrüstet, schiel
ten sich aber schließlich mit Grazig
in ihr Schicksal und zahlten.
denken kann man das den Herrenk'
nicht, denn es sind lauter, proniV
nente, intelligente Leute, denen mark
so diel Naivität kaum zutrauen-würde-

.

Tie Liste der Omeingeleg
tcn eröffnet der frühere Gouverneu
Ehester H. Aldrich, dann kommen

Dan. L. Love von Lin'
coln, Präsident Zl. O. Thomas von
der Kcarney Normalschule und sogar

Richard :,L.xMetcalfe. Redakteur
des Comnr" und zecht ElÄk
gouverncur dcr Pcmamakanalzone.
Auch tVarson, Häuptling der Änti
Saloonliga, ist einer dcr Geleimten,
sowie viele Muckerpastoren und der
sattsam bekannte RevermduS Bat
tcn von Des Moines, Iowa, früher
von Lincoln, wie überhaupt dis
Mehrzahl der Opfer Mucker und
Prohibitionisten sind, was einem,
wenn man boshaft sein wollte, ein
schadenfrohes Lächeln abringen
könnte. Tas sind dis Prominente
sten, und dann folgt eine lange
Reihe von Geistlichen, unter denen
sich im Staate allgemein bekannte
Namen befinden. Sehr nett ist,

es, daß der Mucker H. F. Car
son, Vorsteher der Anti.Saloonlig,
mit $125 hineingelegt worden ist.
Er hat keinen Vortrag gehalten,
ebenso wenig als die Anderen, wur
de aber von der Central National
Bank von Lincoln höflichst ersucht,
seine Note einzulösen. Auch , der
staatliche Schulsuperintendent Del
zell hat $125 zu beklagen. E
nahm sogar noch besonderen Unte
richt in der Rhetorik, unk auch seinzi
Sache gut zu machen.

Herr McBrien mutz doch Mi
Sache sehr schlau angefangen haben,
unl solche Leute hinter's Licht zij
führen. Dcr Fall beweist wieder,
wie leichtgläubig und kritiklos da3
amerikanische Publikum im Allge;
meinen ist. Solche Fälle find ja in;
diesem Lande nichts Neues. Der!!
religiöse HiimbussDr", Alexandc!
Dowie (Elias der Zweites hatte
ja bekanntlich noch ganz' kmdercj
Resultat zu verzeichnen. Jhntzi
wurden gleich Millionen ' kn) den?
Schoß geworfen. J ;i

Ausstellungs-Müllc- r erfolgreich. ,.1
!

Bekanntlich hat Herr Fritz Mülle
auf allen Ausstellungen, die feit
den letzten 16 Jahren in den Ver
Staaten . stattgeftzndcn, gewinnbrin.
gende .Konzessionen erhalten., Wir
erinnern .nur a das, Deutsche

Dorf", auf der Transnnsfissippi
Ausstellung und seine, deutsche . Re
staurationen auf dm Ausstellungen
zu Buffala md St. Louis. Jetzt ist.
ihm und seinen braven Söhnen ge
lungen, i die Konzession für, Alt
Nürnberg" auf der Panmnaaüsstel
lung in San Francisco zu erhal
ten. Wir wissen mit Bestimmtheit,
daß die .Genannten .auf derselben
ebenfalls - gut absLineiden werdeg.

. Trockenreinigen und Faröeit
aller Art. nach neuster" Wissenschaft'!
licher Methode und in allm Vranj
chen bei der Schoedsack Vs., 'A0?A

südl. 15. Straße, Omahq, Öbor
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Cchefkct Pascha ermordet.

' London, 11. Juni. Eine von

Konsiantinopel ' hier eingetroffen?
Tepesche besagt, daß der türkische

Kroszwesiier und Kricgsminist'r
Schcfkct Pascha ermordet worden
sei.

'

Ertheilt Männern eine Lektion.

Wasliington, 11. Juni. In ci

ncrn Straßenbahnwagen hat Frl.
Eleanok Wilson, eine der Töchter

' des Präsidenten, drei Männern eine
Lektion auf dem Gebiete der Hof.
lichkcit ertheilt, indem sie einet
alten ftrcrn ihren Sitz einräumte
und stehend die Hand am Riemen,
dcn Nest de? Weges nach dem Wei
kicn Hause zurücklegte.

Bernstorff wird Ehrendoktor.

Princeton, N., I.. 11. Juni.
Zum Ehrendoktor der Rechte ist

bier bei der 16. Johresprüflmg der
Studenten der Universität Prince

' tcn der deutsche Botschafter ras

Bernstorff ernannt worden. Rck.
tor John Geier Hllbea tteneichte

ta LiKkm. -

Col. William Kraiu' GorgaZ ist derjenige Mann, dein es
kZclaiig. die Panamakans für Weiße bewohnbar zu machen. Er
i't ülfsgencra!il5-,'- t 5rt. Staaten Marine. Ihm wurde kürz
lich $.t&x:ic4 ?tr,Är,kaj
rtvmfii- - t.-"ii- v. '.jvyv. V.VF. .V.'


